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Er läu te rungen

Die Stadt Rheinfelden hat mit dem Gemeinderatsbeschluss vom 22.09.2020 das
Umweltplanungsbüro proECO aus Wehr mit dem Biodiversitätscheck für das gesamte
Gemeindegebiet in Anlehnung an den „Aktionsplan Biologische Vielfalt“ der LUBW von
03/2013 beauftragt. Ziel des Biodiversitäts-Checks ist es, mit einem überschaubaren
Aufwand die Biologische Vielfalt einer Gemeinde oder Stadt zu ermitteln.
In einem weiteren Schritt sollen Maßnahmenvorschläge zur Erhaltung und Verbesserung der
Vielfalt formuliert und Bereiche abgegrenzt werden, in denen die Umsetzung dieser
Maßnahmen besonders Erfolg versprechend ist. Es handelt sich damit um eine vorsorgende
Naturschutzfachplanung, die das gesamte Gemeindegebiet im Blick hat und aus
ökologischer Sicht wertvolle Erkenntnisse und Hinweise für die Landschaftsplanung und für
mögliche Ökokontomaßnahmen liefern kann.

Der Biodiversitäts-Check wird in zwei Phasen durchgeführt:

In Phase 1 wird das Informationssystem Zielartenkonzept (IS ZAK) des Landes Baden-
Württemberg zur Berücksichtigung der Tierökologie in der Landschaftsplanung angewendet.
Das IS ZAK beschränkt den Schutz der Artenvielfalt nicht auf Schutzgebiete, sondern
ermöglicht flächendeckende Analysen des Gemeindegebietes. Die Zielartenkonzeption
beinhaltet vor allem Arten, für die die Gemeinde eine besondere Verantwortung hat. Zur
Erfassung der landschaftsökologischen Qualität des Gemeindegebietes werden
Übersichtsbegehungen und Befragungen der örtlichen Gebietskenner/innen durchgeführt.
Die Ergebnisse von Phase 1 werden in Text und Kartenform dokumentiert und im Rahmen
eines Runden Tisches mit der interessierten Öffentlichkeit und örtlichen
Naturschutzverbänden erörtert.

In Phase 2 erfolgt eine vertiefte Erhebung der bedeutsamen Zielarten. Aus den
Erkenntnissen dieser Erhebung und unter Berücksichtigung der Ergebnisse des Runden
Tisches werden die in Phase 1 ermittelten Schwerpunktbereiche räumlich konkretisiert.
Dabei werden Sicherungsbereiche mit einer hohen Bedeutung für den Erhalt von Arten und
Lebensräumen und Entwicklungsbereiche für die Umsetzung von Maßnahmen zur Förderung
der biologischen Vielfalt unterschieden. Abschließend werden den Schwerpunktbereichen
Maßnahmen zugeordnet, womit ein gemeindespezifisches Konzept erzeugt wird, das
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Suchräume mit konkreten Maßnahmenvorschlägen enthält. Darüber hinaus werden die
ökokontofähigen Maßnahmen ausgewiesen und Grundlagen für den Biotopverbund
geschaffen.

Die Übersichtsbegehungen und Befragungen der örtlichen Gebietskenner/innen wurden
weitgehend durchgeführt.

Im Folgenden werden die daraus gewonnen Ergebnisse mit dem in Baden-Württemberg und
aus der Zielartenkonzeption zu erwartenden Arteninventar abgeglichen. Hieraus können
Rückschlüsse auf die Biodiversität gezogen werden. Datenlücken werden ebenfalls
offensichtlich.

Für folgende Artengruppen sind derzeit keine Gebietskenner für Rheinfelden bekannt:
Schwebfliegen, Köcherfliegen, Grabwespen, Wegwespen, Prachtkäfer, Rüsselkäfer,
Spinnen, Weberknechte, Flechten, Rot- und Blaualgen.

Mit den vorliegenden Kenntnissen kann nun ein Runder Tisch und die 2. Phase (siehe oben)
eröffnet werden. Übersichtkarten werden in der Sitzung des Bau-und Umweltausschusses
präsentiert. Es werden z.B. die derzeitigen Naturschutzflächen (ca. 17 % der
Gemeindefläche) und Vorkommensschwerpunkte verschiedener Artengruppen dargestellt.
Hieraus können vertiefend zu untersuchende Flächen und erste Ansätze für einen
Biotopverbund hergeleitet werden.
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Anhang

Leitfaden der staatlichen Naturschutzverwaltung Baden-Württemberg: „Biodiversitäts-Check“
für Gemeinden. Aktionsplan Biologische Vielfalt.


